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St. (Sailen Zweite Beilage $u ZXv. 49 bet Sà)voe\$et Ärauen^ettung. 8. De3- X895

Bbubs iwm Bürfjßrmarfct.

„per peg jum ©in Statgeber unb
güprer burcps ßebcti Don ^riebr. Kirdjner.
Verlag Don Seeg & EMI 1er in (Stuttgart.
®as ©lücf, ju bem biefes S8ud) ben S33eg gu Weifen, unter»
nommen pat, ift nid)t jene triigerifepe, tiicfifctje ©öttin,
toelcpe ben EJtenfcpen burd; bie Scpattenbilber ©olb,
EJlacpt, ©pre, Jtupin u. f. to. in ben Sibgrunb loctt, fon»
bem bet freunblkpc, gnöerläffige ©ettius, ber uns be»

fepeibene, aber Waprpaft befriebigenbe ©üter oerfpridjt
unb betfepafft, toeil er fie uns in ber eigenen 23ruft
finben Iet)rt.

Per ^ttusjioet im gireunbesftreffe. 2öiinfcf)e unb
EBibmungen ber Jreuttbfcpaft. Stammbucp» unb Sllbum»
Söetfe, ©ebiepte für Segrüfjung, Stb[cpieb unb ©enefung,
Söegleitoer je ju ©efepenfen, SEifcpfartemPerfe, SSeguipungS»
unb ©lûcfœunfcp=Xelegrammc, Sßerfe für eine Scperg»
lotterie, ©ebtebte für bas Jrembenbucp, Jn» unb Stuf»
fünften, ©rabfebriften unb 9tacprufe ec. Unter Sötit»

toirtung perbotragenber Siebter unb ScpriftfteUer peraus»
gegeben Don ©onftange Don Jranfen. Stuttgart, Sßerlag
Don ßebp & EJtüEer. VI unb 146 Seiten 8°. preis
eleg. fart, m 1.50.

Set Xitel fagt genau, toaS baS Sücpletn bietet. ©8
ift aueb gar nidjt baran ju gtoeifeln, bafs bamit einem
Pebürfnis abgeholfen toirb. 9hd)t jebermann Derfiigt
über cine poetifebe 3iber uttb bod) möchte ein jeber in
Jreub unb ßeib ale Slnteilnepmetiber fidj in bübfeber,
pocfteooller Jorm ausbrüefen.

IRä&djenBUHtoiPcft Jfreta gur Silbung bon ©eift
unb ©emüt für Seutfcplanbs 5Cöcpter. Unter SEhtwhfung
bebeutenber Slutoren perausgegeben bon §elene Stöfl.
2Hit giluftrationen. III. SSanb, eleg. geb. 3Jtf. 2.—. Sßer=

lag Don Sieöt) & ÜWüEer in Stuttgart.
fßon ber „EJtäbcpenbtbliotpef Jreia", bie in ber furjen

Qeit ibreS iöeftepenS eine fo beifällige Slufnapme in ber
ÜJläbcpentoelt gefunben bat, liegt uns ber britte SSanb

oor. Sie igerauSgeberin ift mit bemfelben ibrem 3iele,
ben berantoaebfenben Söcbtern eine aueb ben bertoöpnteften
Sinfprücben genügenbe Sieftüre gu bieten, bie ©eift unb
©emüt gu gleicher Zeil pflegt, ohne einen Stopfen ©ift
in ba8 jugenbliipe §erg fommen gu laffen, toieber einen
bebeutenben Schritt näper gerüeft. Zeichneten fid) fepon
feine beiben fßorgänger bureb ©ebiegenbeit, Uieidjlialtigfeit
unb ißielfeitigfeit be8 JtipaltS aus, fo treten biefe Por»
güge in bem neuen föanbe in noch erböbrerm ©rabe
pernor. ©ine reigboflere ©abe für junge ENäbcpen als
bie bisher erfepienenen brei iöänbe ber „EJtäbcpenbibltotpef
Jreta" fönnen toir uns faum benfen. SDiöge biefelbe
in recht Dielen gamilien ©ingang finben!

flRfttteripews Jsiffstruppen. ©ine bübfebe ©efebiebte
unb Anleitung, toie Knaben unb ÏHâbcpen im Raushalte
helfen fönnen. SSon Song Schumacher. Stuttgart, lier»
lag bon ßebt) & ütüllcr, 156 Seiten. Preis eleg. geb.
3Kf. 2.50.

©8 ift mit Jreuben Su begrüben, bajj bei Slbfaffung
ber für Kitiber beftimmten UnterpaltungSbücper bas
Slugenmerf jept toeniger barauf gerichtet toirb, bie ppan»
tafie gu reiben, als ben SIerftanb gu bilben unb in ben
Steinen ßuft unb Siebe gu praftifetjer Xpätigfeit gu toeefen,
bie ©eift unb Körper frifcp erhält unb in ber ©ntloicflung
förbert. Siefes päbagogifcbe Sfürincip liegt auch bor»
iiegenbem SSerfdjen gu ©runbe. 2üir fönnen es mit
gutem ©etoiffen aufs toärmfte benjenigen empfehlen, welche
ihren Kleinen ein gugleicl) nüplicpes unb febönes ©efepenf
machen WoEen. ©etreu bem ©runbfape, bup für Kitiber
bas befte gerabe gut genug ift, ift auch bie Slusftattung
bes 23ucpes febr gebiegen imb gefcpmacfooE.

3n St. ©atten finb bie obigen SSücper gu belieben
bei ber 23ud)= unb Kunftpanblung Ktrfcpner=©ngler, St.
ßeonparbftrape 6.

$>eutfd)es flationar-^od|0ttdj. SSollftänbige Sarnm»
lung praftifcb erprobter Oiejepte für einfadjen Sifcp unb
feine ^uepe. Unter 2Jtitmirfung bon mehreren Gumbert
grauen unb Jungfrauen aus allen ßänoern beutfeper
Junge herausgegeben bon Signes ÜBiUms»2BilDermutb.
Stuttgart, SJerlag bon Sebp & ÜJiutler. 480 Seiten
©rofeoftao. Sßreis eleg. geb. 3Itf. 5.20. Slucp in 12 2ie»
ferungen à 40 Sßf. §erboräupeben ift bei biefem söuepe
namentlich, baè nur folcpe Dtejepte Ülufnapme fanben,
toelcpe in Söegug auf ©Ute, Sparfamfeit unb praftifcpeS
SÖebürfniS Don ber .jjerausgeberin ober beren SItitarbei»
terinnen erprobt finb. Sa für bas 23ucp ungefähr 240
praftifepe .Çausfrauen (napeju färntlicpe mit 9tamenS=

tiennungj aus allen beutfepen Sanben Söeiträge geliefert
paben, fournit bie Sfücpe jebes ßanbes unb jeber iflro»
bin^ p iprem ffteepte.

^einri(pâ6aber ^odjliudj von S. SSuifli, ß ei ter m
berfQeinricpsbaberSîocbfcbule. ©rfteSluflage.
Züricp, Srud unb SSerlag: Slrt. Qnftitut
0 r e 11 % ü 61 i, 1896. iß r e i 8 g e b. 8 % r. Sin ijjanb
iprer langjährigen ©rfaprungen pat bie ißerfafferin in
biefem Söucpe ben bollftänbigen Seprgang ber §einriips»
baber Jtocp» unb ©auspaltungsfurfe niebergelegt, fotoie
berfelbe feit 15 Japren bem Unterricpt in Sücpe unb
§auspalt als ©ruttblage gebient pat. Ser gropen SJtenge
bon erprobten, ber einfachen fotoopl, als ber feinen unb
ber ftranfenfücpe bienenb, finb praftifepe, burcp JEuftra»
tionen erläuterte löeleprungen über aUes in ber Sücpe
unb im ^auspalt nötige ÜBiffen angefügt. ©S ift niept
pjtoeifeln, bap bas ^einriepsbaber Socpbucp fiep fjreunbe
erwerben toirb.

^anttas Serien, ©ine ©rgäplung für ÜJiäb»
epen im SU ter Don 8 bis 12 JaprenboniUteta
Sffiillner. (Slrt. Snftitut DreU §üpli, 3ürtcP') 4!rciS
gr. 1.80. 3n ähnlicher Slrt toie „SUtütiercpenS §ülfs=
truppen" fteUt biefes pübfcp ausgestattete iBüdjlein bie
loblicpe Senbenj greifbar in ben Slorbergrunb, toaS
Dielen ©Itern bei einer folcpett geftgabc fepr erwünfept
ift, bpue bap behauptet toerben fönnte, es fporne bie

jungen ppantafieooUen Köpfeben bauernb pr Stacpfolge an.

„(J&ausBroi", ©r^äplungen bes Scpaff»
paitfer SBoten bon f Karl Keller, a. Stabt»
rat, neue fjolge, 160 Seiten, broep. 1 gr.
Verlag: Sepot ber ©bangel. ©efeiïfcpaft Züricp unb
SBintertpur. Sa8 gebiegene iöücplein trägt feinen Slamen
mit Siecpt; es ift gutgebacfeneS, naprpafteS unb fepmaef»

paftes §au8brot, was ttnS ba geboten; eine geiftige
Speife, bie jebem SJiagen befommt unb bie toie bas
„Sjbausbrot" auf jebem Xifcpe toiUfommcu ift. ©in S3ücp=

lein, baS in jeber §busbibliotpef, bie fämtlicpen garni»
liengenoffen — aud) ben bienenben — pgänglicp ift,
feinen ißlap finben füllte.

^oape. fiepe ber Sefuiten. ©ine ©efdjicpte
aus ber Z«t ßubwigs XIV. Seutfcp bon ®. b. geilitjs.
fKit 5 Juuftrationen. ißreis 3Jt. 3 gr. 3.75. ©leg.
geb. Sit. 4 5 gr. !8afel, Slbolf ©eering.

©in intereffantes unb fpannenb gefepriebenes @e»

mälbe aus ber §ugenottenjeit.
iuentip. 3>ie ferfe ber Ramifie. Seuifd; Don

27laria SKorgenftem. 2. Sluflage. Sfïreis Sit. 3 gr. 3.75.
©Ig. geb. Sit. 4 f^r. 5. 35. S3afel, Slbolf ©eering.
Slls geftgefepenf für junge SKäbcpen fepr gut geeignet,

ganj bejonberS in ber unrupboflen Z«t ber ©egenwart,
wo biepraftifepen gragen bes ©rwerbslebens ben Söcptern
fepon in ber SlUtagsjdjule nape gelegt Werben muffen.
Sie „ißerle ber gamilie" lenft ben Sinn ber jungen
SMbcpen aufs Joeale. Sas S3ucp geigt, wie ein auf»
Wadjfenbes Söcptercpen aus fiep felbft peraus unb in ber
Stille fein SBejen ju Derooüfommnen im ftanbe fei, unb
tote auf foleper Selbftentmicflung niept blojj baS eigene,
fonbern auep baS ©lüct ber ©Item unb ©efepwifter unb
aUer, bie mit bem jungen, innerlich ftrebenben SBefen
in fBerüprung fommen, fiep entmiefetn fönne. Junge,
unberborbene ÜJläbcpenfeelen toirb baS S3ucp gur 9tacp=

folge begeiftern unb benfenben SJiüttern bietet es ginger»
geige gur ©rgiepung ber Söcpter.

Ilucp eine neue jtuffage non |»e jlmicis <£erj
liegt für ben SBeipnacptstifcp bereit. Siefes S3ucp be=

barf eigentlich feiner ©mpfeplung mepr, benn es ift ein»

ftimmig bon ber gefamten fßreffe als eine Jugenbfcprift
erften Sianges begeiepnet toorben, unb bafj es biefe S3e»

geiepnung reiepliep berbient, beweift ber llmftanb, bap
fortgefept neue Sluflagen babon pergefteüt toerben müffen.
Sas !Bucp, ebenfalls im SSerlage bon Slbolf ©eering in
S3afel, foftet 2K. 2 gr. 2.50. ©leg. geb. 371. 2.80

gr. 3.50. ©s ift auep eine Prachtausgabe biefeS
SBerfeS in Quartformat mit 184 JEuftrationen auSge»
ftattet, in praeptbatib für SDÎ. 10 12 gr., erfepienen,
bie als foftbares geftgefepenf bas ©ntgiicfen ber Kinber
bilben bürfte.

/onboner^papen. finefngenbergöptnng. Zweite
biEigete Sluflage mit 3 JEuftrattonen. preis 80 Pf.

1 gr. ©ebunben Pt. 1. 20 gr. 1. 50 ©tne
pübfcpe ©efepiepte, bie mept berfeplen toirb, ben Kinbem
greube gu maepen. SaS Siicplein erfepeint ebenfaEs
im SSerlag Don Slbolf ©eering in S3afel.

Jede Elansfrau, die nur einmal

BENSDORP S
reinen HOLLAND: CACAOto«.*1f %%

ff/-.

-MMN ausprobiert, wird von der ausgezeichneten Güte desselben überzeugt sein!! ••••••-
DER EOT WELTBERPflMTE CACAO BENSDORP
ist ein gesundes, nahrhaftes, billiges und ökonomisches Getränk für Hinder stillende .Mütter,

schwache Hinder, Kranke, Genesende und Gesunde

In allen besseren Geschäften käuflich. (H 5267 Z) [967

Schönstes Festgeschenk

für nur Fr. 6.80 versende franko, 10 Kilo
Korb feinster neuer Südfrüchte, sortiert
Marroni, Haselnüsse, Baumnüsse, Feigen,
Datteln und Orangen. Gratis-Beilage :

1 Flasche echter Palästinaedelwein.
978] J. Williger, Boswil, Aargau.

Nagen- und Darmleidende
erhalten auf Verlangen ein
belehrendes Buch, welches
sichere Hülfe gegen chronische
Verschleimung der
Verdauungsorgane nachweist, kostenlos

übersandt von J. J. F. Popp
in Heide (Holstein). [311
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Wm WQihuaoMMißmhenke
empfehle

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen bestem weichem

t, „ > Leder geschnitten ; gar
Frauen-Haushaltungsschurzen J nie brüchig

zur Schonung der Kleider. [987

F. X. Banner, Lederschiirzenfabrikation, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen:

.1. Saxer-Zollikofer, Speisergasse.
Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht.

Reform-Sohle.
Beste Einlegsohle. Warm und
trocken,waschbar.KeinGeruch.
Für die kalte Jahreszeit die

bcHte Sohle. [924
H.BRUPBACHER & SOHN,

Zürich. (H4884Z)

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstal
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

Reinerleichlliislichei^/-f*pD0

c^saaS®*
Feinet,

U^CRScoladeÄ
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.
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| dir
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Neues vom Büchermarkt.

„Zier Weg zum Hkück." Ein Ratgeber und
Führer durch« Leben von Fried r. Kirchner.
Verlag von Levy â Müller in Stuttgart.
Das Glück, zu dem dieses Buch den Weg zu weisen
unternommen hat, ist nicht jene trügerische, tückische Göttin,
welche den Menschen durch die Schattenbilder Gold,
Macht, Ehre, Ruhm u. s. w. in den Abgrund lockt,
sondern der freundliche, zuverlässige Genius, der uns
bescheidene, aber wahrhaft befriedigende Güter verspricht
und verschafft, weil er sie uns in der eigenen Brust
finden lehrt.

Z»er Kauspoet im Iircundcskreise. Wünsche und
Widmungen der Freundschaft. Stammbuch- und Album-
Verse, Gedichte für Begrüßung, Abschied und Genesung,
Begleilverje zu Geschenken, Tischkarten-Verse, Begrüßungsund

Glückwunsch-Telegramme, Verse für eine
Scherzlotterie, Gedichte für das Fremdenbuch, In- und
Aufschriften, Gradschriften und Nachrufe .'c. Unter
Mitwirkung hervorragender Dichter und Schriftsteller herausgegeben

von Constanze von Franken. Stuttgart, Verlag
von Levy & Müller. VI und 146 Seiten 8°. Preis
eleg. kart. Mk. 1.50.

Der Titel sagt genau, was das Büchlein bietet. Es
ist auch gar nicht daran zu zweifeln, daß damit einem
Bedürfnis abgeholfen wird. Nicht jedermann verfügt
über eme poetische Ader und doch möchte ein jeder in
Freud und Leid als Anteilnchniender sich in hübscher,
pocsicvoller Form ausdrücken.

Wädcheuvivktothek Mreia zur Bildung von Geist
und Gemüt für Deutschlands Töchter. Unter Mitwirkung
bedeutender Autoren herausgegeben von Helene Stökl.
Mit Illustrationen. III. Band, eleg. geb. Mk. 2.—. Verlag

von Levy à Müller in Stuttgart.
Von der „Mädchenbibliothek Freia", die in der kurzen

Zeit ihres Bestehens eine so beifällige Aufnahme in der
Mädchcnwelt gefunden hat, liegt uns der dritte Band
vor. Die Herausgeberin ist mit demselben ihrem Ziele,
den heranwachsenden Töchtern eine auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügende Lektüre zu bieten, die Geist und
Gemüt zu gleicher Zeit pflegt, ohne einen Tropfen Gift
in das jugendliche Herz kommen zu lassen, wieder einen
bedeutenden Schritt näher gerückt. Zeichneten sich schon
seine beiden Vorgänger durch Gediegenheit, Reichhaltigkeit
und Vielseitigkeit des Inhalts aus, so treten diese Vorzüge

in dem neuen Bande in noch erhöhrcrm Grade
hervor. Eine reizvollere Gabe für junge Mädchen als
die bisher erschienenen drei Bände der „Mädchenbiblwthek
Freia" können wir uns kaum denken. Möge dieselbe
in recht vielen Familien Eingang finden!

Mütterchens Kiksstruppcn. Eine hübsche Geschichte
und Anleitung, wie Knaben und Mädchen im Haushalte
helfen können. Von Tony Schumacher. Stuttgart, Verlag

von Levy â Müller, 156 Seiten. Preis eleg. geb.
Mk. 2.50.

Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß bei Abfassung
der für Kinder bestimmten Unterhaltungsbücher das
Augenmerk jetzt weniger darauf gerichtet wird, die Phantasie

zu reizen, als den Verstand zu bilden und in den
Kleinen Lust und Liebe zu praktischer Thätigkeit zu wecken,
die Geist und Körper frisch erhält und in der Entwicklung
fördert. Dieses pädagogische Princip liegt auch
vorliegendem Werkchcn zu Grunde. Wir können es mit
gutem Gewissen aufs wärmste denjenigen empfehlen, welche
ihren Kleinen ein zugleich nützliches und schönes Geschenk
machen wollen. Getreu dem Grundsatze, daß für Kinder
das beste gerade gut genug ist, ist auch die Ausstattung
des Buche» sehr gediegen und geschmackvoll.

In St. Gallen sind die obigen Bücher zu beziehen
bei der Buch- und Kunsthandlung Kirschner-Engler, St.
Lconhardstraße 6.

Zieulschcs Wationak'Kochvuch. Vollständige Sammlung

praktisch erprobter Rezepte für einfachen Tisch und
feine Küche. Unter Mitwirkung von mehreren Hundert
Frauen und Jungfrauen aus allen Länoern deutscher
Zunge herausgegeben von Agnes Willms-Wildermuth.
Stuttgart, Verlag von Levy â Müller. 480 Seiten
Großoktav. Preis eleg. geb. Mk. 5.20. Auch in 12
Lieferungen à 40 Pf. Hervorzuheben ist bei diesem Buche
namentlich, daß nur solche Rezepte Aufnahme fanden,
welche in Bezug auf Gute, Sparsamkeit und praktisches
Bedürfnis von der Herausgeberin oder deren Mitarbeiterinnen

erprobt sind. Da für das Buch ungefähr 240
praktische Hausfrauen (nahezu sämtliche mit
Namensnennung) aus allen deutschen Landen Beiträge geliefert
haben, kommt die Küche jedes Landes und jeder Provinz

zu ihrem Rechte.

Keinrichsvadcr Kochbuch von L. Aüchi, Leiterin
der Heinrichsbader Kochschule. Erste Auflage.
Zürich, Druck und Verlag: Art. Institut
O rell Füßli, 1896. P reis geb. 8 Fr. An Hand
ihrer langjährigen Erfahrungen hat die Verfasserin in
diesem Buche den vollständigen Lehrgang der Heinrichsbader

Koch- und Haushaltungskurse niedergelegt, sowie
derselbe seit 15 Jahren dem Unterricht in Küche und
Haushalt als Grundlage gedient hat. Der großen Menge
von erprobten, der einfachen sowohl, als der feinen und
der Krankenküche dienend, sind praktische, durch Illustrationen

erläuterte Belehrungen über alles in der Küche
und im Haushalt nötige Wissen angefügt. Es ist nicht
zu zweifeln, daß das Heinrichsbader Kochbuch sich Freunde
erwerben wird.

Kaunas Iierieu. Eine Erzählung für Mädchen

im Alter von 8 bis 12 JahrenvonMeta
Willner. (Art. Institut Orell Füßli, Zürich.) Preis
Fr. 1.80. In ähnlicher Art wie „Mütterchens Hülfs-
truppcn" stellt dieses hübsch ausgestattete Büchlein die
löbliche Tendenz greifbar in den Vordergrund, was
vielen Eltern bei einer solchen Festgabe sehr erwünscht
ist, ohne daß behauptet werden könnte, es sporne die

jungen phantasievollen Köpfchen dauernd zur Nachfolge an.

„KausSrol", Erzählungen des Schaff-
hauser Boten von ch Karl Keller, a. Stadtrat,

neue Folge, 160 Seiten, brach. 1 Fr.
Verlag: Depot der Evangel. Gesellschaft Zürich und
Winterthur. Das gediegene Büchlein trägt seinen Namen
mit Recht; es ist gutgebackenes, nahrhaftes und schmackhaftes

Hausbrot, was uns da geboten; eine geistige
Speise, die jedem Magen bekommt und die wie das
„Hausbrot" auf jedem Tische willkommen ist. Ein Büchlein,

das in jeder Hausbibtiothek, die sämtlichen
Familiengenossen — auch den dienenden — zugänglich ist,
seinen Platz finden sollte.

floape. Im Wetze der Jesuiten. Eine Geschichte
aus der Zeit Ludwigs XIV. Deutsch von E. v. Feilitzs.
Mit 5 Illustrationen. Preis M. 3 Fr. 3. 75. Eleg.
geb. M. 4 --- 5 Fr. Basel, Adolf Geering.

Ein interessantes und spannend geschriebenes
Gemälde aus der Hugenottenzeit.

Krentitz. Die Werke der Iiamilte. Deutsch von
Maria Morgenstern. 2. Auflage. Preis M. 3 Fr. 3.75.
Elg. geb. M. 4 — Fr. 5. 35. Basel, Adolf Geering.
Als Festgeschenk für junge Mädchen sehr gut geeignet,
ganz besonders in der unruhvollen Zeit der Gegenwart,
wo die praktischen Fragen des Erwerbslebens den Töchtern
schon in der Alltagsschule nahe gelegt werden müssen.
Die „Perle der Familie" lenkt den Sinn der jungen
Mädchen aufs Joeale. Das Buch zeigt, wie ein
aufwachsendes Töchlerchen aus sich selbst heraus und in der
Stille sein Wesen zu vervollkommnen im stände sei, und
wie auf solcher Selbstentwicklung nicht bloß das eigene,
sondern auch das Glück der Eltern und Geschwister und
aller, die mit dem jungen, innerlich strebenden Wesen
in Berührung kommen, sich entwickeln könne. Junge,
unverdorbene Mädchenseelcn wird das Buch zur Nachfolge

begeistern und denkenden Müttern bietet es Fingerzeige

zur Erziehung der Töchter.

Auch eine neue Auflag« von Z»e Amicts Kerz
liegt für den Weihnachtstisch bereit. Dieses Buch
bedarf eigentlich keiner Empfehlung mehr, denn es ist
einstimmig von der gesamten Presse als eine Jugendschrift
ersten Ranges bezeichnet worden, und daß es diese
Bezeichnung reichlich verdient, beweist der Umstand, daß
fortgesetzt neue Auflagen davon hergestellt werden müssen.
Das Buch, ebenfalls im Verlage von Adolf Geering in
Basel, kostet M. 2 Fr. 2.50. Eleg. geb. M. 2.80
— Fr. 3.50. Es ist auch eine Prachtausgabe dieses
Werkes in Quartformat mit 184 Illustrationen ausgestattet,

in Prachtband für M. 10 --- 12 Fr., erschienen,
die als kostbares Festgeschenk das Entzücken der Kinder
bilden dürfte.

Londoner Spatzen. GineZugenderzähkung. Zweite
billigere Auflage mit 3 Illustrationen. Preis 80 Pf.
— 1 Fr. Gebunden M. 1. 20 — Fr. 1. 50 Eine
hübsche Geschichte, die nicht verfehlen wird, den Kindern
Freude zu machen. Das Büchlein erscheint ebenfalls
im Verlag von Adolf Geering in Basel.

«leÄV à nur einmal
y»

-ì
HOOOOO ausprobiert, ivirà von cker ausge^sickneten (tüte cksssslben überzeugt sein!! HOODOO-

M Mk WMlMWsk c^e^.0 LM8V0K?
ist sin g««l»il<I«», I>»l>?l»»ttvs>, I»lIIlg«s Ullck öknilOiilixol,«X Dstränk kür liiuck«? »t1I1«l»ä« Slittt«?,

nellw»«!»« Itli>«l«i-, liruall«, Vvuvsvml« und <Ze»iill«l« î î î

»«»»»»»»«»»»»«» »»»»«»»»»»«»»o»»»»»»»,»»»»»»«»»»»«»o»»»»o»»»»»»»» »»o

In alien kssssrsn LrSLOdlâktsn kântlÍOk. (U 5267?) s967

îlàà kîtzeîàll
kür nur kr. 6.80 versende kranko, 10Kilo
Korb keinster neuer Lüdkrückte, sortiert
blarroni, Haselnüsse, Daumnüsss, Zeigen,
Datteln und Drangen. Cratis-Deilags:
1 Vlascks eobtsr Dalâstinaedelwein.
978j VVliilx«?, «»nvtl, àrgau.

àZen- im«! vgràiàde
erkalten auk Verlangen sin be-
lökrsndes Duck, cvelekes
sickere Dülke gegen ckroniscke
Vsrsckleimung der Verdau-
ungsorgans nackrveist, kosten-
los übersandt von 1.1. p. Dopp
in Heide (Holstein). s311

>er.-

« eW

35.SgknhoktkZ85s.35

« st

Aâ
54

Rî MàîâZà VZààNâîUIZKàZàZ
sinxkskls

Xinä6r-l6Ä6I'S<ZKÜI'?6I1 Ulici làotisn i âus bestem wsiekem

^ l Dedsr gssekvittön; gar
?ra.U6»-IiaU8kaItUVAL8lZkui'?öI1 j nie brückig

2iir Lvkonung der Kleider. s937

X. Lannsr, liàràààdriliàll, kornàà
Alleinvsrkauk kür Lt. Llallsn:

.1. -5S»1I44c<,4«i, Lpeissrgasss.
Niederlagen werden allerorts ?.u srrickien gesuckt.

Kekvrin-Kvlìlv.
Dsste killlsgsokls. IVarm und
trocken,wasckbar.keinLleruck.
kür die kalte llakres^eit die

I,««4« Kolli«. s924
». DDUPDALDLst à 80DkI,

?Urivti. (D4834?)

KIMeMrbvrei, àiàà K'llkànàl
nnâ Ornolrsi'sl

O. Qsipsl in Nassl.
prompte Xuskükrung der mir in Xuktrag

gegebenen Dkkekten. s43

^eiNLc

übei'sll?u ksbsn.

DIpI. u. gold. Nsdaillv Venedig 18S4.
Kloldene liledaille Wien 1894.

^ km!
D âlr
^ M



Jraxwn-Jtttmtß — Blätter ftte fceit fcättssitopen Brrhf

höchste Auszeichnung der Schweiz. Landw.
Stellung 1895. Einziges für

Aus-

Sterilisierte Milch
und sterilisiertenBahm erteiltes
Diplom.

Sämtliche Arten sterilisierter Produkte wurden den nämlichen
wissenschaftlichen Analysen unterworfen. Das Resultat der Untersuchungen hat
die grosse Heberlegenheit der

Berneralpen-Milch von Stalden
klar gelegt. (H88Y) [59

Sie ist die beste, am meisten Sicherheit bietende
« Sf «« * .8

Durch Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal zu beziehen.

F Versandt für die ganze Schweiz.

LEUMFABRIK NORTHALLERTON England!
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkllnolenm, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und sohall- [—
dämpfend. 5"

188 om breit, 8 mm diok, uni, 11. — £-
© 188 8 bedruokt 12.— g> Linoleum Qual. A B 0 D n m iv §

CD

©

uni 188 om
bedruokt 188

230
275

10.-
11.-

Rngs and Milieux

8.50
9.50

12.50
16.-
22.-

45/45

6.-
7.-

10.-
12.-
16.-
45/60

6.-

68/90

4.50

7." 50
11.-

68114

8.60 8.80

— o
187/183 183/188

o
T3

©
tn
v>
©

1.— 1.90 3.- 4.- 14.— 20.—
183/280 183/250 188/275 200/200 200/250 200/275

25.- 26.50 28.— 26.- 28.- 32.-
200/800 230/275 230/320 276/866 230/366 366/366

85.- 40.- 45.- 65.- 75.— 85.—
45 cm 60 cm 70 om 90 cm 114 cm 135 cm

8.10 8.90 4.75 6-20 7.75 9.—
2.25 2.75 8.- 4.25 5.25 6.40
1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5.50

—.— 1.80 1.50 2.- 2.60 8.—

J2
o

[143

Linolenm-Lünfer
Stairs für Treppen u. a.

0.
D.

in.
Granite, 188 om breit, 14. —, Inlaid, 91 om breit, 9. —

(bei denen sieh das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Nr. 1 1. -, Nr. 2 — 75, Nr. 8 1. -Llnolenmschienen, per laufenden Meter 2.50

Llnolenm-Keviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürieh, und Kasino Wlntertliur.

Engros und Detailverkauf zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

-o

CD

*

Weinht

ülH Perm

C/Q

I
A.DINSER z. Pelikan f MÖBEL 1er Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra

in 40 Sorten Cnionol mit extra

Lager 400-600 o|ilcycl dicken Gläsern

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn.

Pnktppaphflitßn Gescüenkartikel
1 lUlö ICI ai IlCl ICH in enormer Auswahl

[288

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und ParfQmerien. Nur echt von [650

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters, auch für
Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet :

10 Flacons in eleg. Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblältern.
Preis Franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sümllichen 4 Serien Malvorlagen (schwarz; Fr. 4.45.
Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur

Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Illuminier-Farben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter [963

MÄL^VOH.LÄGEN
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum, St. Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen, „ à 7 „ 30 „
Brunnschweiler Sohn, St. Gallen

Tinten- und Farbenfabrik.

*•/ss////////////////////////////////////////////////////////////////.Sffl
Schönstes Weihnachtsgeschenk für Franen und Jungfrauen

Im Verlag von Csssar Schmidt in Zürich ist erschienen und zu
beziehen durch alle Buchhandlungen

Mitgabe in das praktische Lehen für erwachsene Töchter
0^* von Susanna Müller, "*00|

13. Auflage. Mit 195 feinen Abbildungen. Eleg. geb. in Leinwand mit
GoldpressuDg Fr. 7.50. (Bisheriger Absatz 52,000 Expl.)

Dieses Duch hat sich längst bewährt als bestes Hülfsbuch für den
häuslichen Selbst- und Jugendunterricht in der Koch- und Haushaltungskunde.

Die nach selbständiger Methode abgefassten Lehrfächer sind:
Reinigung der Wohnung, Haushaltungsrechnung, Ernäh'rungs- und
Nahrungsmittellehre, rationellste Zubereitung der Nahrung — mit und ohne
Selbstkocher — Selbstverfeitigung und Flicken der gesamten Hauskleidung,
Wäsche, Besorgung der Betten, Gesundheits-, Kranken- und Kinderpflege,
Zu richtiger Gemütsbildung findet sich reicher Stoff in den Briefen, welche
das Buch einleiten. (H5376Z) [990

•m'//////////////////////////////////////////////////////////S,'///////,
J. SCHULTHESS, Schuhmacher

Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29
Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene

auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.
Specialität: [422

Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und
strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.

Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

BILLARDS I
X
X
X
M
M
M

XKXXXXB
X
INI

X
F. MORGENTHALER, Fabrikant in BERN.

Permanente Ausstellung von 40—60 neuen Billards von Fr. 600—2000,
von 20-30 umgeänderten Billards von Fr. 300—700. [994

Diverse andere Salonspiele. — Auswahl in sämtlichen Zubehörden.
Illustrierte Kataloge, alle näheren Details enthaltet, gratis und franko.

Miete. — Tausch. — Reparaturen. (H5404Y)
Telephon. Medaillen in Zürich, Brüssel, Paris, Madrid etc. Telephon.

«1Elektrische Beleuchtung. IXXMl

m
Im

x
Eigene Wasserkraft.

Haarverjüngungsmilch
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. ITeber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal).

/M'ùruûOâcnerxcionn / // Zürfch CPlindC
Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H3542Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtet 80.

H. Brnpbacher & Sohn, Zürich.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Schweizer Frauen-Zeitung Vlàtter Mr den Wusumen Krew

böebste kusweiebvung der Lckwsix. Landw.
Stellung 1895. Kloaige» kür

Dus-

LtSk'ilisiSi'tS IVIiloli
und !»> t » li I i i t « II li:> !> III erleiltss
Diplom.

Lämtlicke krten sterilisierter Brodnkte wurden den nämlieben wissen-
scbaktlicbsn àal^ssn unterworksn. Das Resultat dor Ilntersuebuiigsn dat
«li« gr»«>»« Vekerlegeiiàett der

Lsrnsralpen-Wek von Làlâen
Klar gelegt. (D 88 V) )59

Lis Í8t «Ils I»«»t«, »I»» I>>sl«tsi> ^il« l>srl«slt I»lslsi>«Is
« F «« ^ K

«
Dureb kpotbeken oder direkt von 8t»I«Ivn, e «»>in«i>îl,»l xu dexieben.

>W^>W Vsrssirâì kür âis gsriz/s Soüwsi^. WWWW

^ Ltamptsnbaokstrasss tir. k, Ztwîoti, W
smpkoklsn eu «eü. Dbnakms:

^»rLItl»«!«NU», unssmvin beliebter Bodendelaz, veil sà warm und sokali- >—
dîlmvkend. Z'

.»! 188 om droit, S mm disk, uni, 11. — 2.
<v 183 8 doaruokt 12 — Z

_>-» r.lnnlsiim yual. D s D O Il III IV ^

«
«

uni 188 om
dsdruàt 183

230
27S

10.-
11.-

»»g» au«! ZllU«»x

8. S0
9.S0

12. SV

IS.-
22.-

IS/IS

«.-
7.-

10.-
12.-
IS.-
is/so

«.-

SM0

4. so

7.'S0

11.-
«8111

3. S0 3.30

137/183 183/183

v

««««

t.- 1.S0 3- 4.- 14.— 20.-
183/230 183/230 183-273 200/200 200/230 200/273

23.- 26.30 28.- 23.- 28.- 32.-
200/300 230/273 230/320 273/3SS 230/3«« 3SS/3S«

33.- 40.- 43.- «3.- 73.- 83.-
48 cm 80 cm 70 cm «0 cm 114 cm 135 om

3-10 3. «0 4.73 S-20 7.73 «.-
2.23 2.73 8- 4.23 3.23 S. 40
1.73 2.23 2.73 3.30 4.30 3.30

—.— 1.30 1.30 2.- S. 30 S.—

o
1143

I-iu«ienir»»I.ài»K«r
Stairs tilr Vrevven u. a.

0-
v.

III.
Vr»I»tt«, 183 om dreit, 14. —, gl om broit, s. —

(bei donon »iod das Dessin nie adl'àukt).
k.in«l«UlII»K<!llen, dir. 1 1. -, dir. 2 —. 73, dir.8 1. -I lnolSAllNtSlSlàlsllSI», vor lautenden Meter 2. S0

I.illvleilllllîevlvvr und t smsilt, vor Siiokss 1.7S

kisnsràaslltur und oinaiss VsrkautssteUs dor Lodwsia doi

Kilkvei'-IVlUlIvi' â Lo.,
Weinberg Hr. K, 55 iìr- l « I«, nnd Kasino 1 »« l «- r^ t I> «i i

I! M!i»gr«« «»â v«t»llv«rii»ilt an K»I»rlNZirelueii l I
lBvrm an entes Lager von tldvr S90 der nvnvstvn Dessins!!

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollt« In k«In»r Sauslialtung loklsn.

cZ

Wsinl»I "I^ lBvrm

cnz

I
VM8LK

liekert seine seit 3D dabrsn bekannten, streng soliden, reellen

8»Ions, >Vân-, 8vlilsk-i. ^psisv^immer, Z»l>i« Aussteuern ut»
ili tH Zlà vnîunol mit à

Isg»k W-W vsllvjjvl iiìcisn SIS»»
alles billigst, mit Karantis. — Kranko per Labn.

pnlvtoi'ai'switon ««««DeuLnrttLel
11 via tvl al UVI tvll in SMIIM »Iiznzlil

)288

ààn
Lis einen

Vsrsueti
mit ksrgmann's l.lllsnmllvb-8eite, und Lis tverdsn Lnden, dass
dieselbe den guten Luk, veleben sie sieb inkolgs ibrer kervorragendsn
kosmstiseken Ligsnsebakten bei allen Lokiektsn der Bevölkerung
erworben bat, mit Leckt verdient, und sie )edsr andern Voüetts-
ssike vorsieben. (L 1273 2)

Vorrätig à Ltück 75 (lts. in den meisten /tpotbsksn, IZroguerlen
und Lartilmsrlon. Lur sobt von ^65D

Lvngmsnn â Vo.
Orssàsn Xüriczir 1?stsotiSri s/L.

Klan verlange ausdrüekliob die
Lebutamarke:

?woi kerginSmier;

denn es existieren viele wertlose Lackabmungen.

Lsdiegsnes Lestgssebsnk kilr die duxend vsrsekisdsnen ltlters, aucb kür küaeb-
ornaments, Muster- und Kartenzleiekosn geeignet!

19 klaeons in sieg. Lebacbtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern,
r?«!« rr»iitl«» I>> «l«? 8»iia«i> lS«!t»w«Ia (inkl. Verpackung) Kr. 4.—
oder mit aiìml!!«!»«>» â lS«rI«a RI»Iv«rl»x«ii (scbwarx) Kr. 4.45.
^ur Entwicklung des L böobsitssinnes in Korm und Karde, sowie xur Kr-

lsicbtsrung und Krmunterung in der Landbabung des Kiusels otksrisren wir den
Kaukern unserer klüssigen Illumioier-Karben eins speciell kiskür angskertigts präck-
tige Kollektion s»1Igvre«àt«r )9K3

Serie I: Dsomstriscke Ornamente, xsxeicbnst von à. Ltedsl. àcbitekt.
„ II, III und IV: Blätter und Blumen, gexsicbnet von Oertrud Lauser

unter Leitung von I. Ltaukkacber am Dewerbsmuseum, Lt. Lallen,
»ler Slialvorliag«», ««Uwsra, per Lerie à 7 Blatt !5Lts.

„ „ „ „ à 7 „ 30 „
Li'uiiiiscàwSilSi' Lotiri, Lt. Qallsrr

ülintsn- und Ks-rDenkätzrilr.

» «
tteid««l>kWà»t llr kr«»«» »»4 àzkr»«««!

Im Verlag von Lsosar Lokmldt in /ilrick ist ersekiensn und au
dexieben durcb alle öucbbaodlungen

Mitgäbe in das Deden kür erwaebsens Vöcbter
von Susann» Alliier.

13. àiiago. Mit 195 keinen Abbildungen. Kleg. geb. in Leinwand mit
Loldpressuog Kr. 7.59. (öisderiger ilbsata 52,999 Kxpl.)

Dieses Bueb bat sieb langst dswakrt als bestes Lülksduck kür den
bäuslicken Leibst- und lugsndunterricbt in der Kock- und Lauskaltungs-
Kunde. Die naek selbständiger Metkods abgekasstea Lekrkäcker sind:
Reinigung der Wobnung, Uauskaltungsrscbnung, Kroäkrungs- und Xak-
ruvgsmittsllskre, rationellste Kubsrsitung der Labrung — mit und obne
Lelbstkocber — Lelbstverkeitigung und Klicken der gesamten Lauskleidung,
Wäscbe, Besorgung der Letten, Dssundbeds-, Kranken- und Kinderptlegs,
Ku ricbtiger Kemütsdildung Ladet sieb rsieker Ltokk in den örieken, welebe
das Bueb einleiten. (L5376K) )999

«
8LNUI^N588, 8ckàà

ksunweg 29 X Í Kî I < kennweg 29
Laturgemässs Kussbekleidung kür Kinder und Krwaebsene

auk Drundlage neuester Korscbungen erster Autoritäten.
Lpecialität: >422

Descdttdun// «?o» «oiske verckordener und
«4/up/ente»- Dàe. — LenAsoàike.

Vekepdon Vr. 7767. 4kkes nur uacä Aass.

«
«
M
«
«

«
I«I
«

àviànt in «MX.
permanente itusslellung von 49—KV neuen Billarils von Kr. 699—2999,

von 29 - 39 umgeänderten Billards von Kr. 399—799. >994
Diverse andere Lalonsplsls. — Duswabl in sämtlicbsn Kubekörden.
Illustrierte Kataloge, alle näksrsn Details entkaltsud, gratis und kranko.

INiSt«. — V»»«vi>. — Iî«p»r»tiir«i>. (L 5494 V)
Velepkon. Il/Ieclaillen in Kürieb, Brüssel, Baris, Madrid etc. lelepkon.

W
!«
«

Kigvnv Wasserkraft.

lla.a.rvei'jünAun^sniilek
gibt H»»reii die »»tiirlieii« K»rb« und ^»x»i»ckU«I»«i» KIsnx
wieder, beseitigt Kopksebuxpen und vsrbindert àskallen der Laare. D«k«r»
r»»ek«i»<I«r Hrkvlx. Breis per Klascbe kranko per Laeknabme Kr. tî.—.

197) kl. L. ^It8tàn Mvinàl).
/ àM

Lamentlicb auk dis Leise sekr au vmpkvblen.
990) Lekr beliebt (L 3542 K)
und allen anderen Lüsternen vorgewogen.

Breis per Bakst Kr. I.Z9 ; Klirtsl 99.

II. Lrnpkaeder â: 8olin, ^ürivd.

Itsiri
dat so voivilZIicbs DrkolZe auk^uwoisen, wie às beriidmto

jllNkpillSII. Klkilîll81>l!llt8^ittvl Zon".
Qsnsral'-IIspoì kür àis Loüwsis ^276

Rosou-^potìiào Basel, Lpaientiiorvve^ 40.
?rsis ?r. 2.50 franko àurà àio Zktn?e Lcbwà. (Ll785(j)
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